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Ehrenprofessur der Moscow State University

Die Lomonosov Moscow State University 
(MSU) hat Prof. Thomas Gries, Direktor des 
Instituts für Textiltechnik (ITA) der RWTH 
Aachen University, die Ehrenprofessur ver-
liehen. Die Würde wurde ihm am 25. Januar 
2013 in Moskau zuteil. „Professor Gries wird 
aufgrund seiner besonderen wissenschaft-
lichen Leistung im Bereich der Entwicklung 
faserbasierter Verbundwerkstoffe geehrt“, 
sagte Prof. Victor Antonovich Sadownit-
schij, Rektor der MSU. Die Ehrenprofessur 
wird einmal jährlich an einen verdienten 
ausländischen Wissenschaftler und einen 
russischen Staatsbürger vergeben. Als Rus-
sin sei dieses Jahr die erste Frau im Welt-
raum Valentina Tereshkova geehrt worden. 
Mit der Ehrenprofessur hat die MSU bereits 
verschiedene Nobelpreisträger ausgezeich-
net, unter ihnen auch Niels Bohr.
Gries erhält die Ehrenprofessur auch für sei-
nen Erfolg in der Vertiefung der deutsch-rus-
sischen Wissenschaftsbeziehungen. Sowohl 
der Austausch von Studierenden und Wis-
senschaftler als auch Gastvorlesungen und 
Forschungskooperationen wurden von ihm 
initiiert, teilt die RWTH Aachen mit.
Thomas Gries studierte Wirtschaftsin-
genieur- und Ingenieurwissenschaf-
ten und promovier te im Bereich In-
genieurwissenschaften mit Auszeich-

nung. Danach arbeitete er mehrere Jahre in 
der Industrie in leitender Position. Seit Ap-
ril 2001 ist Gries Institutsleiter am Institut für 
Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen Univer-
sity mit nunmehr 300 Mitarbeitern, darunter 
90 Wissenschaftlern.
Unter der Leitung von Gries wurde am ITA 
das Konzept „Tailored Reinforcement Texti-
les“ systematisch entwickelt und realisiert - 
von der grundsätzlichen Idee zu einem in-
dustriellen Produktionsansatz. Damit wurde 
die Voraussetzung für die ressourceneffizi-
ente Fertigung von Faserverbundbauteilen 
und deren breitem Einsatz für Leichtbau-An-
wendungen geschaffen. ●
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Riftec ist Teil der HAI-Gruppe

Seit Februar 2013 gehört Riftec zur österreichi-
schen HAI-Gruppe. Hammerer Aluminium In-
dustries (HAI) hat zu diesem Stichtag mit euro-
paweit rund 650 Mitarbeitern die Geschäfte des 
Geesthachter Unternehmens, das im Jahr 2012 
in finanzielle Schieflage geraten war, übernom-
men. Der Name Riftec, der in Fachkreisen eng 
mit dem Fügeverfahren Rührreibschweißen 
verbunden ist, bleibt dabei ebenso erhalten wie 
die wesentliche Struktur des Unternehmens. 

Riftec hatte im Spätsommer vergange-
nen Jahres Insolvenz angemeldet. Nun 
können die Geschäftsführer, Alexander 
von Strombeck und Dr. Axel Meyer, nach 
eigenen Angaben positiv in die Zukunft 
blicken, denn mit dem österreichischen 
Privatunternehmen hätten sie einen In-
vestor gefunden, der Riftec gemeinsam 
mit ihnen zurück auf den Er folgskurs 
bringen werde. ●

IFBB

NACHWUCHSFORSCHER 
ENTWICKELN 
NEUARTIGE BIOBASIERTE 
VERBUNDWERKSTOFFE 
WEITER

Das Institut für Biokunststoffe und Biover-
bundwerkstoffe (IfBB) an der Hochschule 
Hannover erhält bis mindestens 2015 ei-
ne der bundesweit sechs neuen Forscher-
nachwuchsgruppen, die vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV) im The-
mengebiet der stofflichen und energeti-
schen Nutzung von Biomasse gefördert 
werden. 
Ziel der Arbeit der Forschernachwuchs-
gruppe „Systematische Identifizierung so-
wie praktische Umsetzung von Synergien 
im Bereich der Biopolymere, Biopolymer-
fasern und Verbundwerkstoffe“ ist neben 
der Grundlagenforschung vor allem die an-
wendungsorientierte Weiterentwicklung 
und Marktetablierung neuartiger bioba-
sierter Verbundwerkstoffe, beispielswei-
se für den Automobil- oder Sportartikel-
bereich. Dazu gehören auch die Optimie-
rung der zugehörigen Prozesstechnik und 
die Verarbeitung. Herkömmliche Kunst-
stoffe sowie Glas-, Kohle- oder herkömm-
liche Kunststof f fasern als Verstärkungs-
komponente sollen dabei durch bioba-
sierte Fasern sowie Biokunststof fe oder 
Bioverbundwerkstoffe nachhaltig substi-
tuiert werden.
Die Forschernachwuchsgruppe besteht 
aus vier bis fünf Wissenschaf tlern und 
mindestens einem technischen Mitarbei-
ter. Die unter der Projektträgerschaft der 
Fachagentur Nachwachsende Rohstof fe 
(FNR) an der Hochschule Hannover ge-
förderte Nachwuchsgruppe wird mit 1,1 
Millionen Euro vom BMELV sowie zusätz-
lich mit rund 0,5 Millionen Euro aus der In-
dustrie gefördert. ●
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